
Dienstag, 21. Januar 2025, 19 Uhr
Filderhalle Leinfelden

Wir verlieren  
unsere Kinder – 
Warum soziale Netzwerke  
einem Haifischbecken  
gleichen.

Silke Müller, Schulleiterin aus Oldenburg, spricht 
darüber, wie Schule und Eltern die Kinder dafür 
sensibilisieren können. 

Tickets: Im Vorverkauf 8 Euro,  
an der Abendkasse 15 Euro.  
Vorverkauf:  
Buchhandlung Ebert in Echterdingen  
und Stuttgart-Möhringen, 
Optik Blickpunkt in Leinfelden.

 Infos und Anmeldung auf  
www.eventfrog.de/lebenswertes

Eine Veranstaltung von 
Lebenswertes LE e.V.

Ein Vortrag von Silke Müller

Cybermobbing und gefährliche 
Challenges, Gewalt und Pornos  
auf TikTok – Schülerinnen und  
Schüler werden häufig mit den 
Schattenseiten der Online-Welt 
konfrontiert. 



Digitale Ethik

Wir verlieren unsere Kinder – Warum soziale 
Netzwerke einem Haifischbecken gleichen

Wissen wir wirklich, was unsere Kinder bei Tiktok, Instagram, 
Snapchat und Co sehen? Schon Grundschüler sind Bildern von 
Gewalt, Pornographie und Rassismus ausgesetzt. Die Fotos, 
Sticker und Videos, die Kinder in ihren Messengergruppen aber 
auch durch Algorithmen in den Netzwerken sehen, sind so 
verstörend, dass man als Erwachsener bei der Konfrontation 
mit diesen Bildern kaum hinsehen kann. Künstliche Intelligenz 
wird dieses Desaster noch potenzieren.  
Die Schulleiterin und Digital-Expertin Silke Müller warnt davor, 
Kinder und Jugendliche damit alleine zu lassen. In ihrem 
Vortrag in Leinfelden gibt sie praktischen Rat, wie wir Kinder 
und Jugendliche schützen und kompetent begleiten können.

Silke Müller hat bereits in  
ihrem Spiegel Bestseller Platz 1 
„Wir verlieren unsere Kinder“  
auf Gewalt, Missbrauch und  
Rassismus als Gefahren von  
Sozialen Netzwerken im  
Klassen-Chat hingewiesen. 
Ihr zweites Buch „Wer schützt unsere  
Kinder“ widmet sich digitaler Bildung im Schulalltag, der KI. 

Aufgrund ihrer Expertise ist sie eine gefragte Beraterin im 
Bereich digitaler Forschungsvorhaben im Bildungsbereich. 
Als Keynotespeakerin hält sie europaweit Vorträge, in denen  
sie aufrüttelt und konkrete Gefahren für Kinder und Jugend-
liche benennt.

Mit freundlicher Unterstützung von:


